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Den Glauben entdecken 

Du machst 
fröhlich, 
was da lebet 
im Osten wie 
im Westen . 

Psalm 65,9 
 
Monatsspruch Oktober  

Gott spricht: 
 
Ich habe dich je 
und je geliebt, 
darum habe ich 
dich zu mir 
gezogen aus 
lauter Güte.  
Jeremia  31,3 
 
Monatsspruch September  

MONATSSPRÜCHE 
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Den Glauben entdecken 

Liebe Allendorfer/innen, liebe Haiger-
seelbacher/innen, 
wenn Sie wüssten, dass es einen ech-
ten Schatz zu finden gäbe, wenn Ih-
nen jemand die Schatzkarte in die 
Hand drücken würde, würden Sie 
nicht auch versuchen, den Weg zum 
Schatz zu finden? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wussten Sie eigentlich, dass die meis-
ten Deutschen (vor allem in West-
deutschland) tatsächlich eine echte 
Schatzkarte in Ihrem Schrank stehen 
haben? Vermutlich haben also auch 
Sie eine Schatzkarte zu Hause! Was 
hält Sie eigentlich noch davon ab, auf 
eine Expedition zu gehen, um mit der 
Schatzkarte den Schatz zu heben, der 
Sie wirklich reich macht??? 
Wenn Sie sich alleine nicht trauen, 
bieten wir als Kirchengemeinde Ihnen 
an, Sie zu begleiten, mit Ihnen ge-
meinsam auf eine Expedition anhand 
der Schatzkarte zu gehen!  
Die Bibel ist die Schatzkarte Gottes, 
durch die Sie Ihn, sich selbst und den 
Sinn Ihres Lebens finden können! 
Erstaunlich, dass so viele ihre Schatz-

karte im Schrank verstauben lassen, 
anstatt den Schatz zu suchen, zu fin-
den, zu heben und wirklich innerlich 
reich zu werden! 
Erstaunlich, wie viele Bibeln gar nicht 
zur Hand genommen werden im Land 
der Reformation! 
Erstaunlich, dass die meisten Deut-
schen das bestüberlieferte Buch der 
gesamten Antike, das am meisten 
zitierte Buch der Welt, über das schon 
hunderttausende Bücher geschrieben 
wurde, die Grundlage vieler Men-
schenrechte, Verfassungen, Gesetze 
und Gesellschaftsstrukturen, diesen 
Weltbestseller, der Jahrhunderte und 
Milliarden Menschen lebensverän-
dernd prägte, so aus dem Blick verlo-
ren haben.  
Erstaunlich, dass so viele, obwohl sie 
Schatzsucher sind, ihre Schatzkarte 
gar nicht wirklich gut kennen und le-
sen können!  
Erstaunlich, dass viele Christen sich in 
ihrer Bibel überhaupt nicht auskennen, 
den „roten Faden“ nicht benennen 
können. 
Erstaunlich, dass es so vielen so geht 
und nur sehr wenige etwas daran än-
dern wollen. 
Erstaunlich, dass wir als Kirchenge-
meinde vielleicht gerade Sie als Mitrei-
sende auf unserer „Expedition zum 
ICH in 40 Tagen durch die Bibel“ be-
grüßen dürfen! 
Kommen Sie doch einfach mit zu die-
sem Abenteuer, zur Schatzsuche, zur  

 
      
       
   Wir freuen 

           uns auf Sie! 
Ihr Pfr. M.Böckner 

Auf geht’s zur Expedition 
und Schatzsuche!!! 
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Den Glauben entdecken 

Jeder, der schon einmal versucht hat, die 
Bibel von Anfang an zu lesen, hat vermut-
lich schon nach kurzer Zeit aufgegeben: 
Zu unverständlich, langweilig und fremd 
kommt ihm vor, was er da liest. 
Genau das ist der Grund für unsere 
„Expedition zum ICH“. 
 
Drei Dinge kennzeichnen eine Expedition: 

 
Da ist zum Einen das unwegsa-
me, weitgehend unbekannte 
Gelände, das es zu durchdrin-
gen oder zu erforschen gilt. 

 
Das Zweite, was eine Expediti-
on kennzeichnet, ist die Gruppe 
in der man sich gegenseitig hilft 
und ermutigt. Innerhalb einer 
solchen Gruppe kommt man 
sehr viel weiter, als man allein 
gekommen wäre. 
 
Und das Dritte ist der Gewinn, 
den man sich von der Expediti-
on erhofft. Man geht ja nicht 
aus Jux und Dollerei durch un-
wegsames Gelände, sondern 
weil man sich davon etwas ver-
spricht: eine lohnende Entde-
ckung, wichtige Erfahrungen 
oder auch nur eine phantasti-
sche Aussicht.  

 

Die evangelische Kirchen-
gemeinde Allendorf und 
Haigerseelbach lädt SIE   
zu dieser 40-tägigen 
"Expedition zum ICH - in 40 
Tagen durch die Bibel" ein. 

1. 

2. 

3. 
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Den Glauben entdecken 

Hinter dem Titel „Expedition zum ICH“ 
steckt eine Doppeldeutigkeit. Jeder 
Mensch interessiert sich für sich 
selbst und darum auch dafür, was die 
Bibel über uns Menschen zu sagen 
hat. Eine 40tägige Reise durch die 
Bibel ist daher immer auch so etwas 
wie eine Reise zu sich selbst. „ICH 
BIN“ ( Jahwe) ist aber auch der 
hebräische Name, der im Alten Testa-
ment für Gott benutzt wird. Manche 
machen sich beim Bibellesen auf die 
Suche nach sich selbst und treffen 
dabei auf IHN. Andere machen sich 
auf den Weg zu IHM und finden sich 
dabei selbst. Beides ist möglich, bei-
des wäre ein schöner Erfolg der Akti-
on. 
 
„Expedition zum ICH - In 40 Tagen 
durch die Bibel“ ruht auf drei Säulen, 
die erst in ihrem Zusammenwirken die 
Dynamik der Aktion ausmachen. 

 
Der Gewinn der 
Expedition mit 
Hilfe dieses Bu-
ches wird für je-
den etwas anders 
aussehen: Sie 
werden lohnende 
E n t de c k un g en 
machen, wichtige 
Erfahrungen, und 
hier und dort ei-

nen phantastischen Ausblick genie-
ßen. Und wer weiß: Vielleicht treffen 
Sie im Herzen des unwegsamen Ge-
ländes ja auf „IHN“ (im Buchtitel: 
„ICH“). Seine Spuren werden Sie auf 
jeden Fall sehen. Die Chancen ste-
hen aber nicht schlecht, dass ER 
selbst Ihnen begegnet. 
Sie bekommen den „Reiseführer“ in 
die Hand und lesen darin jeden Tag 
einen Abschnitt der Bibel mitsamt 
einer Erklärung, einem kreativen Im-
puls, ein paar Fragen zur Vertiefung 
sowie einer Anregung zum Gebet. 
Natürlich lesen wir in diesen 40 Ta-
gen nicht die ganze Bibel, sondern 
eine – wie wir hoffen – repräsentative 
Auswahl. Der tägliche Zeitaufwand 
liegt bei etwa einer halben Stunde 
(wobei die Grenzen nach oben hin 
natürlich offen sind). Verfasser des 
beim „c+p“ Verlag erschienenen 
Buchs sind Klaus Douglass und Fabi-
an Vogt aus Eschborn. 

Ihre „Wegbegleiter/innen“ sind die 
Teilnehmer/innen an den Kleingrup-
penabenden.  
Alle Teilnehmer/innen der Aktion tref-
fen sich in Kleingruppen von ca. 8-10 
Leuten, um sich über ihre Erfahrun-
gen, Fragen und ihren persönlichen 
„Geländegewinn“ auszutauschen.  
In unserer Gemeinde nehmen fast 
alle Gemeindegruppen mit Kindern, 
Jugendlichen und Erwachsenen an 
der Aktion teil. Die meisten Gruppen 
treffen sich während des Projektes 
wöchentlich, einige auch vierzehntä-
gig.  

Wohin wird die  
Reise gehen? 

Ihr „Reiseführer“: 
Das Buch 

Ihre Wegbegleiter: 
Kleingruppen 
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Die Teilnahme an einer solchen Grup-
pe ist für einige Menschen erfah-
rungsgemäß eine gewisse Hürde, 
aber der Erfolg der Expedition hängt 
im Wesentlichen davon ab, dass man 
die Reise nicht alleine unternimmt. 
 
Wir empfehlen darum jedem, sich 
einer der zahlreichen Expeditions-
gruppen anzuschließen. Seien Sie 
versichert: Zusammen mit anderen 
werden Sie sehr viel weiter kommen 
und sehr viel mehr von der Reise ha-
ben, als wenn Sie sich alleine auf den 
Weg machen. 
 
Eine zusätzliche Gruppe wird es für 
alle die geben, die sich bisher noch 
keiner Gruppe zuordnen konnten oder 
wollten. Diese Gruppe trifft sich ein-
mal wöchentlich um 20 Uhr im 
Ev.Gemeindehaus in Allendorf (für 
Allendorfer und Haigerseelbacher 
gemeinsam). Die genauen Termine 
werden beim „Info-Abend“ am 
26.08.2008 bekannt gegeben. 
 

 
Der dritte Eckpfeiler der Aktion neben 
persönlichem Studium und den Klein-
gruppen sind die Gottesdienste in 
dieser Zeit. Es ist ein wunderbares 
Erlebnis, zusammen mit anderen Teil-
nehmenden der Expedition, die auf 
dem gleichen Weg sind, einen zum 
Thema passenden, inspirierenden 
Gottesdienst zu feiern. 

Thema:   Schöpfung 
Prediger:  Pfr. Michael Böckner  
Leitfrage:  Wer bin ich eigentlich wirk-

lich? 
Fokus:   Ich bin ein geliebtes Wesen 

Thema:   Exodus 
Prediger:  Pfr. Tilo Benner 
Leitfrage:  Wie kann ich befreit leben? 
Fokus:   Gott führt mich in die Frei-

heit 

Thema:   Propheten 
Prediger:  Prädikanten Torsten Weiel 

und Michael Kämpfer 
Leitfrage:  Was bestimmt mein Han-

deln? 
Fokus:   Es ist nicht egal, wie ich 

lebe 

 

Thema:   Jesus 
Prediger:  Prädikant Torsten Weiel 
Leitfrage:  Wie bekomme ich eine Be-

ziehung zu Gott? 
Fokus:   Jesu Kreuz und Auferste-

hung zeigen den Weg 

 

Thema::   Gemeinde 
Prediger:  Prädikant Michael Kämpfer 
Leitfrage:  Wo gehöre ich hin? 
Fokus:    In der Gottes Gemeinschaft 

finde ich meine Bestim-
mung 

Ihre Ruhepole: 
Sechs inspirierende 
Gottesdienste 

31.08.2008 

07.09.2008 

14.09.2008 

21.09.2008 

28.09.2008 
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Thema:  Offenbarung (Erntedankfest 
und Abschluss der Aktion) 

Prediger:  Pfr. Michael Böckner 
Leitfrage:  Wohin gehe ich? 
Fokus:  Gottes Reich im Himmel 

und auf Erden 
 

Gemeinsamer Gottesdienst zu Ernte-
dank für beide Dörfer in der Ev. Kir-
che in Haigerseelbach! 

Wir möchten alle  Teilnehmer bitten, 
sich für die Aktion anzumelden. Die 
Anmeldung benötigen wir für unsere 
weiteren Planungen. Bitte füllen Sie 
dazu den Anmeldeabschnitt auf der 
nächsten Seite aus, schneiden ihn 
aus und geben ihn im Gottesdienst 
oder im Gemeindebüro schnellstmög-
lich ab. Anmeldeformulare erhalten 
Sie auch im Gemeindebüro oder in 
der Kirche . Sie können sich auch 
telefonisch unter 02773/5115 oder mit 
einer email an: michael.boeckner@t-
online.de direkt anmelden. 
 

Wer sich nicht sicher ist, ist herzlich 
zu einem 

Info-Abend  
am 26.08.2008  

um 20.00 Uhr ins Ev. Gemeindehaus 
in Haiger- Allendorf eingeladen. Sie 
erhalten dort weitere Informationen 
und können die Kleingruppenleiter 
persönlich kennen lernen. 
Das Buch zur Aktion ist bei allen Got-
tesdiensten der Kirchengemeinde in 
Allendorf und Haigerseelbach kosten-
los erhältlich. Wer möchte, nimmt sich 

ein Exemplar aus der Kirche mit. 
Wenn Sie teilnehmen möchten, bitten 
wir Sie um eine Spende, deren Höhe 
Sie selbst festlegen können, damit wir 
die Kosten dieses Projektes mit Ihrer 
Hilfe gut decken können. Ein Buch 
kostet uns 12.- €. Wenn Sie aus wel-
chen Gründen auch immer nicht teil-
nehmen möchten, geben Sie uns das 
Buch doch bitte einfach zurück. 
 

Was benötigen Sie für 
die Expedition? 
 

Etwas Zeit. 
Bitte nehmen Sie sich für diese 40 
Tage täglich ca. eine halbe Stunde  
Zeit für die Bibel und sich selbst, neh-
men Sie sich die Zeit für die Teilnah-
me an den Kleingruppenabenden und 
die Zeit für die Gottesdienste, Zeit für 
Gott . Ich kann Ihnen versprechen, 
dass der weit überwiegende Teil von 
denen, die sich an der Aktion beteili-
gen, nach den 40 Tagen sagen wird: 
„Es war eine wunderbare Zeit, ich 
habe tolle Menschen kennen gelernt, 
neue Einsichten gewonnen, für mich 
hat es sich absolut gelohnt.“ 
 

Sie möchten mit auf die 
Expedition gehen? 
 

Die 40 Tage sind für Suchende eben-
so geeignet wie für „alte Hasen“. Das 
Ergebnis ist offen: Die einen suchen 
sich selbst und finden IHN. Die ande-
ren suchen IHN und finden sich 
selbst.  

05.10.2008 

Weitere Fragen  
und Antworten: Organisatorisches: 
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Und manchmal findet man sogar das, 
was man gesucht hat.  Ob Sie also 
schon länger dabei sind oder absolu-
ter Neuling: Sie sind herzlich eingela-
den. Einzig Offenheit und Bereit-
schaft, sich auf eine völlig neue Er-
fahrung einzulassen, wird vorausge-
setzt. – Sind Sie dabei? 
 
Kann ich auch an der Aktion 
teilnehmen, wenn ich nicht 
zur Gemeinde gehöre? 
Ja. Sie sollten sich nur überlegen, 
dass zur Aktion eben auch die Klein-
gruppen und die Gottesdienste zäh-
len. Seien Sie uns bei beidem Gast! 
 
Und wenn ich zu gar keiner 
christlichen Gruppierung ge-
höre? Seien Sie willkommen! 
 
Muss ich unbedingt an einer 
Kleingruppe teilnehmen? 
Zwingen kann Sie keiner. Aber es 
empfiehlt sich sehr, diese Reise nicht 
allein zu machen.  
 
Hat die Aktion mit "40 Tage - 
Leben mit Vision" zu tun? 
Jein. Unser Gemeinde hat vor zwei 
Jahren die Kampagne "40 Tage-
Leben mit Visionen“" durchgeführt – 
mit einem gewaltigen Echo. Selbst 
Menschen, die der Meinung waren, 
dass das amerikanische Buch nicht 
die Theologie unserer Gemeinde traf, 
waren der Meinung: „Die Aktion war 
absolut wiederholenswert!“  
Am besten wurden dabei die Klein-
gruppen bewertet. So manche 
Freundschaft fürs Leben ist in dieser 

Zeit entstanden. Ähnlich gut weg ka-
men die Gottesdienste, die noch bes-
ser besucht waren als ohnehin und 
mit ihren Impulsen zum jeweiligen 
Thema der Woche eine wichtige Un-
terstützung für die Gruppen und für 
das persönliche Studium boten. 
 
Ich habe noch weitere Fra-
gen. An wen kann ich mich 
wenden?  

Wenden Sie sich bitte direkt an   Pfar-
rer  Michael Böckner, Tel.02773/5115 
oder per Email unter micha-
el.boeckner@t-online.de 
 

Pfarrer Michael Böckner 
 

Anmeldung: 
 

Ich nehme an der Aktion teil. 
 
 
………………………………………..... 
(Nachname) 
 
………………………………………..... 
(Vorname) 

 

Ich nehme mit folgender 
Kleingruppe an der Aktion 
teil: 
 
…………………………..…. 
(Kleingruppe) 
 
Ich nehme mit der neuen 
Gruppe an der Aktion teil: 
 
(falls gewünscht bitte ankreuzen) 
 
 
 

Ich nehme an keiner Klein-
gruppe teil. 
 
(falls gewünscht bitte ankreuzen) 
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Den Glauben vertiefen 

Der größte Schatz der Welt 
 
Liebe Gemeinde, 
Eine Prinzessin bekommt von ihrem Verlobten 
zu ihrem Geburtstag ein großes, schweres Pa-
ket. Voller Erwartung öffnet sie die gewichtige 
Sendung und findet darin eine dunkle, schwere 
Eisenkugel. Tief enttäuscht und verärgert wirft 
sie die schwarze Kugel in die Ecke. Auf den 
Boden fallend, springt die äußere Schale der 
Kugel auf, und eine Silberkugel kommt zum 
Vorschein. Die Prinzessin nimmt die Silberku-
gel in die Hand, dreht und wendet sie nach al-
len Seiten. Da öffnet sich die silberne Hülle, 
und es kommt ein goldenes Etui heraus. Sorg-
sam bewegt die Prinzessin das Etui und findet 
ein kleines Knöpfchen, drückt es, und das Etui 
springt auf. Da liegt ein kostbarer Ring mit ei-
nem wunderbaren Diamanten. Ein kleiner Brief 
liegt dabei mit den Worten: ,,Aus Liebe zu dir!" 
So geht es vielen Menschen mit der Bibel. 
Fremd und schwer dunkel und eigenartig er-
scheint sie auf den ersten Blick. Wer sie aber in 
die Hand nimmt, aufschlägt, sie hin und her 
wendet, von allen Seiten betrachtet ,und darin 
liest, dem öffnet sie sich. Immer neue Schön-
heiten, immer tiefere Werte werden Sie bei ih-
rem Anschauen entdecken. Bis Sie schließlich 
den kostbaren Kern - einem Diamanten gleich - 
aufleuchten sehen: ,,Aus Liebe zu dir!" 
Die Bibel ist ein einziger Liebesbrief Gottes an 
seine Menschenkinder. Je mehr Sie darin lesen 
und leben, um so geborgener und getrösteter 
werden Sie sein. 
Dietrich Bonhoeffer sagte einmal: ,,Seit ich ge-
lernt habe, die Bibel zu lesen, wird sie mir täg-
lich wunderbarer. Ich lese jeden Tag darin. Ich 
weiß, dass ich nicht mehr leben könnte ohne 
sie!"   
Pfr. M. Böckner. 
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Die Fußball-EM und das 
protestantische schlechte 
Gewissen 

 
Ein engagierter evangelischer Journa-
l i st  f l achst e v or  dem  Spie l 
„Deutschland:Türkei“ mit einem eben-
so aktiven Protestanten: „ Deutschland 
gewinnt, wer wird wohl als Erster vor 
deutschem Nationalismus warnen?“ Es 
kam keine Wette zustande, denn beide 
waren einer Meinung: So etwas kann 
nur von einem evangelischen Kirchen-
repräsentanten kommen.  
 
Und so war es. Einen Tag nach dem 
gewonnenen Spiel sagte der EKD-
Bevollmächtigte bei der Politik in 
„Berlin“ beim Jahresempfang der EKD 
in der deutschen Hauptstadt, alle freu-
ten sich zwar auf das Endspiel am 
Sonntag, „Fahnenmeere können aller-
dings gerade in Berlin auch eine ande-
re Assoziation wecken und an dunkle 

Zeiten erinnern ... Durch unsägliches 
Leid hindurch ist dieser Götze Nationa-
lismus besiegt und entzaubert worden. 
Dennoch muss die Politik wachsam 
bleiben.“ 
 
 

 
Warum muss eigentlich immer gleich 
die Keule des Dritten Reiches ge-
schwungen werden? Warum kann man 
sich eigentlich nicht einmal über sport-
liche Erfolge seines Landes freuen, 
ohne gleich daran denken zu müssen, 
dass es hier einmal Missbrauch gege-
ben hat? Über 90% der jetzt lebenden 
Deutschen sind nach 1930 geboren, 
konnten sich also nicht dem National-
sozialismus widersetzen, bzw. sind 
überhaupt erst nach dem Dritten Reich 
geboren. Besonders die jungen Leute, 
die nun 60 (!) Jahre „danach“ leben, 
wehren sich dagegen, nicht so patrio-
tisch empfinden zu dürfen wie ihre Al-
tersgenossen überall auf der Welt.  

Bloß nicht freuen! 

Warum immer diese Keule? 
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Wie sollen denn junge Leute ihrer 
Freude über sportliche Erfolge ihres 
Landes anders Ausdruck verleihen als 
durch das Wedeln der Nationalflagge? 
Was sollten sie denn beim Spiel 
„Deutschland — Türkei“ als Deutsche 
anderes rufen als „Deutschland“! Etwa 
„Türkei“? Deutschland entwickelt sich 
zu Recht zu einem „normalen“ Land — 
und das ist das beste Mittel gegenüber 
Extremismus. 

Neben allen Klagen über Missstände 
darf auch einmal erwähnt werden, 
dass es kaum ein Land in Europa gibt 
mit einem so geringen Anteil an rechts-
extremistischen Wählerstimmen; kaum 
ein Land mit so wenigen gewalttätigen 
Konflikten wischen Ausländern und 
Einheimischen — ganz im Gegensatz 
zu Frankreich, Großbritannien oder 
den Niederlanden. Die größte Gefahr 
für Ausländer in Deutschland sind lei-
der Ausländer — wie die zahlreichen 
Morde der letzten Monate zeigen: Ita-
lienische Mafiosi ermordeten in Duis-
burg sechs Italiener und im nieder-
sächsischen Sittensen brachten mut-
maßlich fünf Vietnamesen in einem 
China-Restaurant sieben Vietnamesen 
um. Zum Dauerthema Antisemitismus 
sei bemerkt: in kein Land wollen Juden 
aus der ehemaligen Sowjetunion so 
gern wie nach Deutschland. Und die 
Zahl der Israelis, die Deutsche werden 
wollen, hat sich in den letzten acht 
Jahren versechsfacht. Dazu kommt: 
Es gibt kaum ein Land, das so viel 
Geld für Soziales ausgibt wie Deutsch-
land, und kaum ein Land, das so viel 

Entwicklungshilfe beisteuert. Es gibt 
also neben den berechtigten Klagen 
über Missstände auch viel Grund, 
dankbar für Deutschland zu sein. Und 
das kann man aus Anlass alle paar 
Jahre wiederkehrender sportlicher Er-
eignisse einmal öffentlich demonstrie-
ren. Der Theologe Helmut Thielicke 
hat gesagt, das Vaterland sei für uns 
Christen nicht das Letzte. Aber wir 
dürften auch dem Vorletzten, die ihm 
gebührende Ehre nicht verweigern. 
Darum geht es.  

Ein evangelischer Bundestagsabge-
ordneter in einem katholischen Wahl-
kreis meinte beim Jahresempfang der 
EKD, hier sei das Vorurteil der Katholi-
ken bestätigt worden, die Protestanten 
seien sauertöpfisch, könnten sich ein-
fach nicht freuen. Der Apostel Paulus 
hat an die Gemeinde in Philippi ge-
schrieben: „Freuet euch in dem Herrn 
allewege, und abermals sage ich: 
Freuet euch.“ Hat er möglicherweise 
bei der Betonung des „abermals“ 
schon an die Protestanten gedacht? 

A u c h  w e n n 
Deutschland im 
Endspiel eine 
schwache Leis-
tung bot: Dass wir 
Vizemeister wur-
den, hätten viele 
zu Beginn der EM 
nicht für möglich 
gehalten. 
 

H el m u t  M at t h i es 
(Wetzlar), Leiter „idea-
Spektrum“ in Nr.27 
vom 02.07.2008  

Das beste Mittel gegen 
Extreme 

Sind Protestanten  
sauertöpfisch? 
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Rück-, Ein- und Ausblick 
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����������  waren die Kinder der 
Vorschulgruppe und konnten die    
Abenteuer von Paulus erleben. Sie 
schlüpften in die Rolle des Paulus und 
probierten beispielsweise aus, wie es 
ist, wenn man auf hoher See in einen 
Sturm kommt und die Wellen ins Boot 
schlagen. Beim Lied "Ich stehe fest 
auf dem Fels" sangen alle kräftig und 
machen die Bewegungen mit. Pas-
send zum Thema spielten sie gerne 
"Die Reise nach Damaskus", auch als 
"Reise nach Jerusalem" bekannt. Bei 
andächtigen Momenten mit Teelich-
tern waren die Vorschulkinder begeis-
tert mittendrin und konnten auch ein-
mal zur Ruhe kommen. 

���������� � war auch die Grund-
schulgruppe, die in ihrer Gemeinschaft 
durch Geschichten und selbst erzählte 
Situationen mitfühlen und besprechen 
k o n n t e ,  i n  d e n e n  e s  u m 
„Angenommensein“ und „zu jeman-
dem zu stehen“ ging. Spielerisch wur-
de hier miteinander das Thema ver-
tieft. Mit Liedern wie „Hey, Jesus liebt 
dich!“, durch Tanzbewegungen unter-

stützt, wurde zusammengefasst:  
 
Jesus nimmt die Menschen 
an – ihn wollen wir als Vorbild 
nehmen.  
 
Kreativ ging es in den letzten Stunden 
vor den Ferien auch zu. Die Kinder 
bastelten originelle Stundenpläne für 
das beginnende Schuljahr, stellten ein 
Mobile her und  gestalteten wunder-
schön verzierte Waffeln, die dann na-
türlich besonders gut mundeten. 
 
 
 
Bilder vom gemeinsamen Grillfest: 
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����������  waren beim ge-

meinsamen Grillfest mit Manyatta  
ebenfalls alle. Über 36 Kinder auf 
einen Haufen! Da ging es bei den 
Spielen heiß her. Danach schmeck-
ten die Würstchen um so besser. 
Erst recht, wenn man sie gemein-
sam isst. 
Die Übergangskinder, die nach den 
Sommerferien in die Mittendrin-
Grundschulgruppe oder zu Manyatta 
kommen, erhielten nach dem Essen 
ein  Abschiedsgeschenk und Einla-
dungen. 
Ein tolles Bild war auf dem Gelände 
des Gemeindehauses zu sehen: Ein 
frohgelauntes Völkchen von Kindern 
in mehreren Altersstufen und darun-
ter eine große Anzahl von ebenso 
gelaunten Mitarbeitern, die für den 
organisatorischen Ablauf und für ein 
gutes Gelingen des Festes für die 
Kinder gesorgt haben. 
Nach dem Segen gingen die Kinder 
und Mitarbeiter/innen in ihre wohl-
verdienten Sommerferien. 
 
Wir möchten allen ehrenamtlichen  
Mittendrin -Mitarbeiter/innen dan-
ken, denn ohne sie ist eine solche 
Arbeit mit Kindern nicht möglich.  
 
 
 
 
 

Rück-, Ein- und Ausblick 

	 � � � � � � � � �          
Bericht von Silke Dick und 
Christine Krenzer 
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Rück-, Ein- und Ausblick 

Vom 04.-06.07.2008 feierten 
die "Schützen vom Wilden-
stein" in Haigerseelbach ihr 
50jähriges Bestehen. 
  
Auch die Ev. Kirchengemeinde hat sich 
beteiligt mit einem Grußwort von Pfr. 
Böckner beim Festkommers am Sams-
tag, mit einem Gottesdienst am Sonn-
tag zum Thema "Wie Sie Schützenkö-
nig werden können?" und mit der Betei-
ligung am Lumpenzug.  
Der Wagen der Kirchengemeinde, vor-
bereitet von  einigen kreativen Mitarbei-
tern gemeinsam mit Gemeindepädago-
gin Silke Dick, wurde von der Jury mit 
dem zweiten Platz prämiert direkt nach 
der Feuerwehr, die den ersten Platz 
erringen konnte. 
 
Bericht von Pfr. M. Böckner 

50 Jahre 
Schützen vom Wildenstein  

in Haigerseelbach 
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Rück-, Ein- und Ausblick 
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Gottesdienste  ALLENDORF  
Datum 

und Zeit  
  Sonntag im 
Kirchenjahr  

Thema     Kollekte 
für  

    Besonder-
heiten  

17.08.08 
09.30 Uhr 

13.So.n.Trintitatis 
(=Dreieinigkeit) 
(Pfr. Böckner) 

„Expedition zum 
Ich“:Was hat Gott 
und die Bibel mit 
mir zu tun? 

Stiftung "Für 
das Leben" 

  

24.08.08 
09.30 Uhr 

  

14.So.n.Trintitatis 
(Prädikant Frank 
Peter Heimann, 
Manderbach) 

Der Schatz im 
zerbrechlichen 
Tonkrug 
(2.Kor.4,7-10) 

Christlicher 
Aids-
Hilfsdienst 
e.V. 

  

31.08.08 
09.30 Uhr 

15.So.n.Trintitatis
(Pfr. Böckner) 

„Expedition zum 
Ich“ I:Schöpfung – 
Wer bin ich wirk-
lich? 

Eigene      
Gemeinde 

Verabschiedung 
Küsterpaar Fritz, 
Einführung von 
Küster Wolfgang 
Haas, mit Chor 

07.09.08 
10.45 Uhr 

16.So.n.Trintitatis 
(Pfr. Tilo Benner) 

„Expedition zum 
Ich“ II: Exodus – 
Wie kann ich be-
freit leben? 

Frankfurter 
Diakonissen-
haus 

Abendmahl + 
Krankenseg- 
nung 

14.09.08 
10.45 Uhr 

17.So.n.Trintitatis
(Prädikanten     
T. Weiel und     
M. Kämpfer) 

„Expedition zum 
Ich“ III: Propheten 
– Was bestimmt 
mein Handeln?  

Kirchliche  
Arbeitslosen-
projekte 
(DWHN) 

Chor (Gospel-
Workshop 
„Nacht der offe-
nen Kirchen“) 

21.09.08 
09.30 Uhr 

18.So.n. Trinitatis 
(Prädikant      
Torsten Weiel) 

„Expedition zum 
Ich“ IV: Jesus 
Christus – Wie 
bekomme ich eine 
Beziehung zu 
Gott?  

Eigene      
Gemeinde 

  

28.09.08 
09.30 Uhr 

19.So.n. Trinitatis
(Prädikant      
Michael Kämpfer)   

„Expedition zum 
Ich“ V: Die Ge-
meinde – Wo ge-
höre ich hin?  

Ökumene und 
Auslands-  
arbeit (EKD) 

  

05.10.08 
10.45 Uhr 

Erntedank      
(Pfr. Böckner) 

„Expedition zum 
Ich“ VI: Zukunft –
Wohin gehe ich? 
Was ernte ich? 

Brot für die 
Welt              
(DW der EKD) 

Abendmahl + 
Krankenseg- 
nung 

12.10.08 
10.45 Uhr 

21.So.n. Trinitatis
(Dekan           
Roland Jaeckle) 

Gemeinde: Viele 
Körperteile, aber 
nur ein Körper 
(1.Kor.12,12-14+26-27) 

Eigene      
Gemeinde  

  

für beide Orte  

in HSB 
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Gottesdienste  HAIGERSEELBACH  

Datum 
und Zeit  

  Sonntag im 
Kirchenjahr  

Thema     Kollekte 
für  

Besonder-
heiten  

17.08.08 
10.45 Uhr 

13.So.n.Trintitatis 
(=Dreieinigkeit) 
(Pfr. Böckner) 

„Expedition zum 
Ich“:Was hat Gott 
und die Bibel mit 
mir zu tun? 

Stiftung "Für 
das Leben" 

  

24.08.08 
09.30 Uhr 

  

14.So.n.Trintitatis 
(Pfr. Böckner) 

Mannschafts-
übung mit Feuer-
wehrhauptmann 
Jesus 

Eigene Ge-
meinde    (je 
zur Hälfte EFG 
und Kirche) 

100 Jahre    
Feuerwehr HSB 
(gemeinsam mit 
EfG) 

31.08.08 
10.45 Uhr 

15.So.n.Trintitatis
(Pfr. Böckner) 

„Expedition zum 
Ich“ I:Schöpfung – 
Wer bin ich wirk-
lich? 

Christlicher 
Aids– Hilfs-
dienst e. V. 

 

07.09.08 
09.30 Uhr 

16.So.n.Trintitatis 
(Pfr. Tilo Benner) 

„Expedition zum 
Ich“ II: Exodus – 
Wie kann ich be-
freit leben? 

Frankfurter 
Diakonissen-
haus 

Abendmahl + 
Krankenseg- 
nung 

14.09.08 
09.30 Uhr 

17.So.n.Trintitatis
(Prädikanten     
T. Weiel und     
M. Kämpfer) 

„Expedition zum 
Ich“ III: Propheten 
– Was bestimmt 
mein Handeln?  

kirchliche Ar-
beitslosen-
projekte 
(DWHN) 

 

21.09.08 
10.45 Uhr 

18.So.n. Trinitatis 
(Prädikant      
Torsten Weiel) 

„Expedition zum 
Ich“ IV: Jesus 
Christus – Wie 
bekomme ich eine 
Beziehung zu 
Gott?  

Eigene Ge-
meinde 

  

28.09.08 
10.45 Uhr 

19.So.n. Trinitatis
(Prädikant      
Michael Kämpfer) 

„Expedition zum 
Ich“ V: Die Ge-
meinde – Wo ge-
höre ich hin?  

Ökumene und 
Auslands-
arbeit (EKD) 

  

05.10.08 
10.45 Uhr 

Erntedank      
(Pfr. Böckner) 

„Expedition zum 
Ich“ VI: Zukunft –
Wohin gehe ich? 
Was ernte ich? 

Brot für die 
Welt              
(DW der EKD) 

Abendmahl + 
Krankenseg- 
nung 

12.10.08 
09.30 Uhr 

21.So.n. Trinitatis
(Dekan           
Roland Jaeckle) 

Gemeinde: Viele 
Körperteile, aber 
nur ein Körper 
(1.Kor.12,12-14+26-27) 

Eigene Ge-
meinde  

  

für beide Orte  

in HSB 

im Festzelt 
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Gruppen und Kreise ALLENDORF  

MONTAG 

Jugendkreis (ab 14 Jahre) 

19.30 Uhr wöchentlich  
 

Ev. Gemeindehaus 

Rebekka Haas     Frank Schmidt           
Tel. 02773 / 72524        Tel. 02773 / 2288   

  

Termine: nicht während der Schulferien 

Älterer Frauenkreis  

15.00 Uhr 14-tägig  
 

Ev. Gemeindehaus 

Thekla Schmidt 
Tel. 02773 / 3360 

  

Posaunenchor (CVJM) 

19.30 Uhr wöchentlich  
 

Ev. Gemeindehaus 

Dieter Jost 
Tel. 02773 / 6327 

  

Mittlerer Frauenkreis 

20.00 Uhr 14-tägig  
 

Ev. Gemeindehaus 

Renate Bauer       Annemarie Gail 
Tel. 02773 / 5178     Tel. 02773 / 5891 

  

Mittendrin ( für Kindergarten- und Grundschulkinder)  

16.30 Uhr wöchentlich  
 

Ev. Gemeindehaus 

Michael Böckner  Christina Buntrock  
Tel.02773 / 5115       Tel. 02773 / 912489   

  

Manyatta ( für Mädchen und Jungen ab der 5. Klasse)  

18.15 Uhr wöchentlich  
 

Ev. Gemeindehaus 

Rebekka Haas      Nadja Haber 
Tel. 02773 / 72524      Tel. 02773 / 2129     

  

DIENSTAG 

MITTWOCH 

Termine: 26.08./ 09.09. / 23.09. / 07.10. 

Termine: nicht während der Schulferien 

Bibel– und Gebetsstunde (LKG) 

20.00 Uhr wöchentlich  
 

Ev. Gemeindehaus 

Hans-Kurt  Krumm 
Tel. 02773 / 5537 

  

Sport für Jedermann (ab 18 Jahre) 

20.00 Uhr wöchentlich  
 

MZH Allendorf 

Markus Würtz  
02773/ 746755 

  

Termine: 26.08./ 09.09. / 23.09. / 07.10 

Termine: nicht während der Schulferien 

Termine: nicht während der Schulferien 
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Gruppen und Kreise ALLENDORF  

DONNERSTAG 

Konfirmandenunterricht 

16.30 Uhr wöchentlich  
 

Ev. Gemeindehaus 

Michael Böckner 
Tel. 02773 / 5115    

  

Kirchenchor 

19.30 Uhr wöchentlich  
 

Ev. Gemeindehaus 

Heidi Mohr 
Tel. 02773 / 5628 

  

Jungschar-Sportgruppe (für Jugendliche von der 5.-9. Klasse)  

18.00 Uhr wöchentlich  
 

MZH Allendorf 

Daniel Groth 
Tel. 0160 / 93105886 

  

Abenteuer– Arche (Kindergottesdienst) 

10.30 Uhr wöchentlich  
 

Ev. Gemeindehaus 

Rebekka Haas    
Tel. 02773/ 72524   

  

Bibelstunde (Landeskirchliche Gemeinschaft) 

20.00 Uhr 
1.u.3.Sonntag i. Monat  

Ev. Gemeindehaus 

Hans-Kurt Krumm 
Tel. 02773 / 5537      
    

  

SONNTAG 

Termine: nicht während der Schulferien 

Hauskreise (während der Aktion                     wöchentlich) 

20.00 Uhr 14-tägig  
 

 

Montag:                     Freitag:  
Michael Böckner     Tilo Benner 
Tel. 02773 / 5115               Tel. 02773/ 744622 

  

Termine: nicht während der Schulferien 

Termine: nicht während der Schulferien 

FREITAG 

Termine: 17.08. / 07.09./ 21.09.. / 05.10. 

Rappelkiste (Mutter-Kind-Kreis) 

09.30 Uhr wöchentlich  
 

Ev. Gemeindehaus 

Annett Böckner   Panja Schmidt  
Tel. 02773 / 913094     Tel.  02773 / 71643  

  

Termine: nicht während der Schulferien 
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Frauenstunde 

15.00 Uhr  
14-tägig  
Ev. Kirche 

Inge Franz 
Tel. 02773 / 4120 
 

 
 
 

 

Konfirmandenunterricht 

16.30 Uhr  
wöchentlich  
Ev. Kirche 

Pfarrer Böckner 
Tel.02773 / 5115     

 
 

 

Gemischter Chor  

20.00 Uhr  
wöchentlich  
Ev. Kirche 

Johannes Roepke 
Tel. 02773 / 3780 

 
 
 

 

Jungen– Jungschar 

18.00 Uhr   
wöchentlich  
Ev. Kirche 

Harry Engel 
Tel. 02773 / 2982 

 
 

B & B (Bibel & Breakfast)   

10.00 Uhr   
14-tägig  
Vereinshaus 

Andrea Klös 
Tel. 02773 / 946048      
  

  

Gruppen und Kreise HAIGERSEELBACH  

Ansing- Team  

19.00 Uhr  
wöchentlich  
Ev. Kirche 

Samuel Lutz 
Tel. 02773 / 71928 

 

Termine: nicht während der Schulferien 

Termine: 19.08./ 02.09. / 16.09. / 30.09. / 14.10.  

Termine: nicht während der Schulferien 

Termine: nicht während der Schulferien 

Termine: nicht während den Schulferien 

MONTAG 

DIENSTAG 

MITTWOCH 

Kinderstunde (Mach mit)  

16.30 Uhr  
wöchentlich  
Ev. Kirche 

Silke Dick 
Tel. 02773 / 7108957 

 

Termine: nicht während der Schulferien 

ab 18.08. 
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Bibelstunde (Landeskirchliche Gemeinschaft) 

20.00 Uhr   
wöchentlich  
Vereinshaus 

Johannes Roepke  
Tel. 02773 /  3780    
 

 
 
 

 

Seniorenkreis 

15.00 Uhr  
1.Fr. im Monat  
Vereinshaus 

Gunter Buchhorn 
Tel. 02773 / 5288 
 

  

Hauskreise  (Freitag und Sonntag) 

 auf Anfrage bei Torsten Weiel 
Tel. 02773 / 2940 

  

Mc Fish „basics“  - Den Glauben vertiefen 

19.00 Uhr  
wöchentlich  
Vereinshaus 

Christina Kämpfer  
Tel. 02773 / 73355       

 

Mc Fish  „Treff“  -  Den Glauben entdecken 

20.30 Uhr  
wöchentlich  
Vereinshaus 

Christina Kämpfer 
Tel.02773 / 73355       

  

Gruppen und Kreise HAIGERSEELBACH  

 

Termine: 05.09. / 03.10. 

 

 

Mädchen– Jungschar 

17.30 Uhr  
wöchentlich  

Esra Ecik  Tel. 02773 / 1483 
  Termine: nicht während der Schulferien 

DONNERSTAG 

FREITAG 

SONNTAG 

Kindergottesdienst  

zur Gottesdienstzeit 
wöchentlich  
Ev. Kirche 

Simone Jeuck  Tel. 02773 / 1071 
 

  

Termine: nicht während der Schulferien  

Welche Gruppen an der Aktion                                               teilnehmen, ist zurzeit 
leider noch nicht bekannt. 
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    08.09.   „Das Evangelium– schon,  
   19.00 Uhr      im Alten Testament“          

 

Frohnhausen, Zinzendorfhaus, Erlenstraße 8, Pfr. V. Bäumer, Kredenbach 

 TeV       07.09.                    Fahrradtour      
      10.00 Uhr            

 FFW   22.-25.08.                100. Jahresfest      
                                       Festplatz 

 SSV        23.08.            Jugend– Tagesfahrt      
        08.00 Uhr                              Elspe 

Das sollten Sie nicht verpassen 

AUG 

22. 

 

23. 

 

23. 

 

24. 

 

30. 

 

31. 

SEP 

05. 

 

06. 

 

07. 

 

08. 

 

 
 

10. 

LKG/EFG   11.09.       Allianzbibelstunde 
   19.30 Uhr                           Gemeindehaus der EFG 

            Mit einem Vortrag von Dirk und 
               Christa Lüling von „Team F“ 

 MGV     23.08.            Teilnahme Kommers  
                                       100 Jahre FFW                             

 KG  31.08.– 05.10.     „Expedition zum Ich“                                                                               
                   siehe hierzu Seite 3-8 

KG         24.08.                  Festgottesdienst 
 09.30 Uhr im Zelt zum Jubiläum „100 Jahre FFW“ 

 Modellflieger                        20 Jahre   
               30.-31.08.        Modellflugsportver ein  
                                                            Flugplatz  

 SSV      05.-07.09                Mitgliederreise 
                                  nach Bingen am Rhein 

 KG          06.09.               Kartoffelbratfest  
 12.00 Uhr                  siehe auch Seite 30 

Freiwillige Feuerwehr 

Sportverein 

Männergesangsverein 

Kirchengemeinde 

Kirchengemeinde 

Sportverein 

Kirchengemeinde 

Tennisverein 

Landeskirchl. Gemeinschaft,  
Ev. Freikirchl. Gemeinschaft 
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 MGV       27-28.09.                 Oktoberfest  
                   

Das sollten Sie nicht verpassen 

 SV           27.09.                     Oktoberfest 
12.00 Uhr  

100 Jahre FFW                             

 SvW         04.10.   Königsschiessen- , Ball  
14.00 Uhr                   Schützenhaus                     

                                                                  

 Landfrauen   20.09.                   Seniorenfeier       
                          15.00 Uhr                               MZH 

 MSC       20.-21.09.          Motocrossrennen  
                                          Rennbahn 

 MGV         11.10.               Allendorftreffen  
                               Allendorf/Hohenfels 

 MGV        20.09.           Teilnahme Konzert  
                              100 Jahre MGV Uckersdorf            

 SSV        11.10.                    Oktoberfest 
                                    Sportheim 

          

    06.10.       „Rettung allein durch  
   19.00 Uhr      Glauben an Christus“          

 

Niederscheld, Ev. Gemeindehaus, Neugasse, Pfr. A. Pulfrich, Siegen 

SEP 

20. 

 

20. 

20. 

 

27. 

 

27. 

OKT 

01. 

 

04. 

 

05. 

 

06. 

 

11. 

 

11. 

 

17. 

 

 KG              05.10.      Erntedankgottesdienst 
    10.45 Uhr        Ev. Kirche Haigerseelbach 

KG/KIGA   01.10.                Erntedankfest 
10.45 Uhr      Ev. Kirche HSB 

 EfG            17.10.     Terminabsprache 2009  
                            EfG Allendorf 

Männergesangsverein 

Motorsportclub 

Schäferhundeverein 

Männergesangsverein 

Kirchengemeinde 

Kirchengemeinde und Kindergarten 

Schützen vom Wildenstein 

Sportverein 

Männergesangsverein 

Ev. Freikirchl. Gemeinschaft 
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Rück-, Ein- und Ausblick 
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Rück-, Ein- und Ausblick 

Ev. Kirche Allendorf 
Kinderkirche  (ab Grundschulalter)  
 
15.00-15.45 Uhr: Rahmenprogramm zum Kin-
derkino. (Lieder, Improvisationstheater, Spiele)  
 
15.45-16.00  Uhr: Interview mit den jugendli-
chen Schauspielern zum nachfolgenden Film 
und den Dreharbeiten.  
 
16.00-17.15 Uhr:  Filmvorführung  des Kino-
films „Verteidigt die Mühle“ des ERF. In dem 
70minütigem spannenden Kinofilm geht es um 
Freundschaft, Zusammenhalt und Vertrauen. 
 
17.15-17.30 Uhr:  Möglichkeit für Fragen der 
Kinder und Besucher an die Darsteller.  
 

Projektchor  
 
18.00-20.00 Uhr:  Gospelworkshop mit Ein-
übung von ein oder zwei Gospelliedern. Diese 
werden am 14.09.2008 um 10.45 Uhr im Gottes-
dienst in Allendorf aufgeführt. 

  
 
 

 

Jugendkirche 
   
20.00-23.30 Uhr:  Jugendcafe mit „Chill-out“-
Musik von Mitarbeitern des „Cross-channel“- 
Kanals des ERF. 
 
20.30-21.30  Uhr:  Konzert mit „Fackelträger“ 
(HipHop/Rap).  
 
21.45-22.45 Uhr:  Musik und Videos mit christli-
cher Musik. 
 
ab 23.00 Uhr:  Kurzfilme aus der Senderrei-
he „Folgen hat Folgen“ des ERF. 

Improvisations-
theater 
 
 
Filmvorführung 

 
 
 
 
 

Gespräche mit den  
Originaldarstellen 
 
Gospelworkshop 
 
 

 
Musik 

 

 
 
 

Konzert 
 

 
Videos 
 
Kurzfilme 

Ev. Kirche Haigerseelbach 
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Rück-, Ein- und Ausblick 
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Rück-, Ein- und Ausblick 

Ab dem 01. Juli 2008 findet in Haiger 
eine Ganztags-Betreuung für De-
menzkranke statt. Das neue Angebot 
von DRK und Diakoniestation ergänzt 
die bisherige Halbtags-Betreuung. 
 
Unter dem Namen „Herbstsonne“ fin-
den mittwochs und donnerstags von 
15.00 bis 18.00 Uhr die Halbtagsgrup-
pen und montags von 10.00 bis 17.00 
Uhr die Ganztagsgruppe statt. Alle 
drei Gruppen treffen sich in den Räu-
men des DRK-Altenpflegeheims in 
der Schlesischen Straße in Haiger.  
In den Gruppen werden gemeinsame 
Aktivitäten wie Kaffeetrinken, Spazier-
gehen und Spielen  für die Besucher 
angeboten.  Im Vordergrund steht 
aber die individuelle Betreuung der 
Besucher. Diese Betreuung erfolgt 
durch jeweils eine Pflegefachkraft und 
weitere ehrenamtliche Mitarbeiter, die 
für diese Aufgabe in einer speziellen  
Schulung ausgebildet wurden. Die 
Kosten für den Besuch der Gruppe 
werden von der Pflegekasse als so 
genanntes „niedrigschwelliges Ange-
bot“ bezahlt.  
 

Wenn Sie dazu Fragen haben, einen 
Angehörigen in einer der Gruppen 
anmelden möchten oder als ehren-
amtlicher Helfer mitarbeiten möchten, 
setzen Sie sich bitte mit der Diakonie-
station Haiger  ( (02773)  92 19 0 in 
Verbindung. Ansprechpartner ist Frau 
Ursula Werner, Beraterin für Demenz-
kranke und deren Angehörige. 

Diakoniestation Haiger , Obertor 20, 
35708 Haiger, Tel.: 02773 / 92190, 
Fax: 02773 / 921917 
Sprechzeiten:  
Mo .- Fr. 7.30 - 16.00 Uhr 
Bankverbindung:  
Ev. Kreditgenossenschaft Kassel,  
BLZ 520 604 10, Kto. 410963 
Email:  
ev.diakoniestation.haiger@ekhn-
net.de 

Angebot für  
Demenzkranke 
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Rück-, Ein- und Ausblick 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
  

Samstag, den 

 06.09.2008 
ab 12.00 Uhr 

 
an der Vogelschutzhütte  

am Vereinshausweg in Allendorf 
 
 

Programm: 
 

 12.00 Uhr: kulinarische Kartoffelköstlichkeiten 
 13.00 Uhr: Posaunenchor, MGV  
 13.30 Uhr: Kinderprogramm  

14.00 Uhr: Kaffee und Kuchen 
 
 

Der Erlös kommt der Kinder- u. Jugendarbeit der 
Kirchengemeinde zugute. 
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Freud und Leid 

Getauft und damit  in die Gemeinde aufgenommen wurden: 
 25.05.07 Josefine KRETZER, Allendorf, Mittelstr. 27 
  (Thorsten u. Petra Kretzer geb. Neuberger) 

TAUFEN 

Getraut wurden und damit den Bund der Ehe geschlossen haben: 

13.06.08 : Achim WEBER u. Cathrin MREYEN-WEBER 
  Breitscheid, Auf der Grub 7a 
14.06.08:  Florian DAUB und Katja DAUB geb. Ströhmann 
                    Allendorf, Holzhäuserstr. 19 
26.07.08:  Patrick WEITZEL und Diana WEITZEL geb. Schneider 
                    Allendorf, Wachenbergstr. 4 
26.07.08:  Markus DREIUCKER und Stephanie DREIUCKER  
  geb. Zimmermann, Gießen, Fröbelstr. 34 

TRAUUNGEN 

Zu Grabe getragen wurden am: 
 26.04.08: Siegfried KRING 
  im Alter von 65 Jahren in Haigerseelbach 
24.05.08: Johanna WÜRTZ geb. Schol 
  im Alter von 96 Jahren in Allendorf 
13.06.08: Bruno HAUSMANN 
  im Alter von 62 Jahren in Koblenz-Güls 
26.06.08:      Johann WOLTERS  
  im Alter von 76 Jahren in Allendorf 
01.07.08:      Ingrid SCHMIDT 
  im Alter von 74 Jahren in Allendorf 
03.07.08: Charlotte BRÖßKE 
  im Alter von 94 Jahren in Allendorf 
17.07.08: Sabine BRIGANTI 
  im Alter von 40 Jahren in Allendorf 
23.07.08: Sonja BETZ 
  im Alter von 79 Jahren in Allendorf 
 

BEERDIGUNGEN 

Die Goldene Hochzeit feierten: 
26.07.08:     Willi BONKOWSKI und Hildegard BONKOWSKI 
   Haigerseelbach, Haigerseelbacherstr. 36�

GOLDENE HOCHZEIT 



���

 
Evangelischer Kindergarten:  
 Fr. Brunotte Tel. (02773) 3939 
 E-Mail: kindergarten@online.de 
Trauerläuten: 
 Hans Kurt Krumm (02773) 5537 
Küster:  
 Wolfgang Haas (02773) 72524 
Hausmeisterin Gemeindehaus: 
 Katharina Schmidt (02773) 71904 
Kassettendienst: 
 Christina Buntrock (02773) 912489 

 
 

Geburtsläuten: 
 Christa Engel (02773) 2982 
Trauerläuten: 
   Annegret Salmen (02773) 1065 
Küsterin: 
 Annette Brado (02773) 72415 
Vermietung Vereinshaus: 
 Annegret Salmen (02773) 1065 
Kassettendienst: 
 Johannes Roepke (02773) 3780 

ALLENDORF  HAIGERSEELBACH  

GEMEINDEBRIEF 

Gemeindebüro: Frau Bauer, Pfarrstraße 2, Allendorf, 
 Bürozeiten:  Dienstag von 9-12 Uhr  und Donnerstag von  
 16.00-19.00 Uhr; Tel. (02773) 5115, Fax. (02773) 913095 
Pfarrer:  Michael Böckner, Pfarrstraße 2, Allendorf;  
   Tel. (02773) 5115; Fax. (02773) 913095, Termine nach Vereinbarung 
 E-Mail: michael.boeckner@t-online.de  
Kirchenvorsteher: 
 Becker, Hartmut     (ALL)  Tel. 2170 Mühl, Klaus           (HSB) Tel. 6622 

    Bohn, Egon          (HSB) Tel. 6462     Oerter, Matthias    (ALL)  Tel. 94090 
 Haas, Rebekka (ALL)  Tel. 72524   Salmen, Annegret  (HSB) Tel. 1065  
 Krenzer, Christine  (ALL)  Tel. 2321     Schmidt, Manfred  (ALL)  Tel. 5736 
 Kretzer, Rosemarie (ALL)  Tel. 5991     Schol, Inge            (ALL)  Tel.  6817   

Lanzer, Meik           (ALL)  Tel. 946856  Weiel, Torsten       (HSB) Tel. 2940 
Gemeindepädagogin: Silke Dick, Mittelfeldstraße 12, Allendorf 
 Tel. (02773) 7108957 oder 0178/8220777 
Internet-Homepage: www.christen-allendorf.de oder  
   www.christen-haigerseelbach.de oder www.klemata.de 
Spendenkonto der Kirchengemeinde : Verein zur Förderung des  
 Gemeindelebens- Konto. Nr.: 182018473  BLZ 51650045 bei der Bezirkssparkasse 
 Dillenburg; Bitte geben Sie bei einer Spende den Verwendungszweck an und teilen 
 Sie uns mit, ob Sie eine Spendenquittung benötigen. 
Diakonie-Station (für ambulante häusliche Pflege): 
   Am Obertor 20, 35708 Haiger, Tel. (02773) 92190     
Besuchsdienste der Kirchengemeinde:  

Besuchswünsche bitte im Gemeindebüro melden. Nächstes Besuchs-
diensttreffen ist am 01.10.08 um 16.30 Uhr. 

Herausgeber (V.i.s.d.P.):   Ev. Kirchengemeinde Allendorf  
Redaktion     (V.i.S.d.P.):   Pfr. Michael Böckner, Michael Kämpfer,  
 Frank Schmidt, Christian Haas, K.-H. Krenzer 

Einrichtungen und Mitarbeitende in unserer Gemeinde  


